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Einleitung 
PSA-Curricula sind Lehrpläne (Lehrprogramme), die zum einen auf der Lernzielorientierung und zum anderen auf der Lehre durch Unterweisung beruhen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beschreibung von Lernergebnissen und Lernergebniseinheiten (dem WAS) bildet das mehrstufige 

Qualifizierungsportfolie für EQR-Level 1 bis 6 (siehe WP3) und stellen damit die Basis für die Umsetzung 

der Qualifizierungen (dem WIE) dar. Die entwickelten PSA-Lehrpläne (siehe WP4) beinhalten die we-

sentlichen Kompetenzen (Inhalte), die am Ende der Qualifizierung von den Lernenden zu erwarten sind. 

 

 

Die Lerninhalte werden 

grundsätzlich in theoreti-

schen und praktischen 

Lerneinheiten (Module) 

vermittelt. 1  

 

Die Stunden pro Modul sind Richtwerte, die auf den natio-

nalen Rahmenlehrplänen basieren. Die Kurse und Workshops 

der PSA werden grundsätzlich arbeitsmarktverwertbar konzi-

piert und orientieren sind an den Richtwerten. 2 3 4 

Bezeich-

nung und 

Nummer 

der UNIT 

Die Kurs-Nr. ist 

die Nummer eines 

buchbaren Kur-

ses/Workshops 

(siehe WP5) 

Summe der Stun-

den je UNIT 

1 Das Beispiel zeigt, dass die wesentlichen Inhalte hier in 3 Modu-

len vermittelt wird: 

- Modul 1 = VOB … 

- Modul 2 = Materialberechnungen … 

- Modul 3 = Aufwandsberechnungen … 

 

2 Die einzelnen Module bestehen grundsätzlich aus theoretischen (gelbe Spalten) und praktischen (rote Spalten) Lerneinheiten. Zum Bei-

spiel besteht hier Modul 1 aus gesamt 150 Stunden (50 Stunden Theorie und 100 Stunden Praxis). 

 

3 Die einzelnen Module können inhaltlich und zeitlich weiter unterteilt werden in eine Vielzahl von Kursen und/oder Workshops (siehe WP5).  

 

4 Wollen Lernende einen nationalen Berufsabschluss erreichen, müssen die nationalen Regelungen und Bestimmungen eingehalten werden 

(siehe WP1 und WP8). 
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Level 6 Übersicht Stunden gesamt (Beispiel Österreich 5) 

 

U
N

IT
 

Lern-/Ausbildungsziel 

(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 

Theorie  
Richtwert 

in 
Stunden 

Praxis  
(im Betrieb) 

Richtwert           
in 

Stunden 

Summe 
Stunden Kenntnisse Fertigkeiten 

L6_U1 

UNIT  1 –  Unternehmensführung  60 

L6_U1-1 Unternehmenskonzept, -ziele, -kultur, -strategie  12  ---  

L6_U1-2 Markt-, Standort-, Wettbewerbs-, Unternehmensanalyse   20  ---  

L6_U1-3 Gründung (Betriebsübernahme, -beteiligung, Neugründung) und Unternehmensnachfolge  20  ---  

L6_U1-4 Kooperationen  4  ---  

L6_U1-5 Insolvenzverfahren, Sanierung und Liquidation  4  ---  

L6_U2 

UNIT 2 – Betriebsorganisation  20 

L6_U2-1 Aufbauorganisation (Aufgabenanalyse, Stellenbildung, Organisationsform und -entwicklung)  8  ---  

L6_U2-2 Ablauforganisation (Prozessanalyse und -gestaltung, Logistik, Qualitätsmanagement, Arbeitszeitmodelle)  8  ---  

L6_U2-3 Verwaltungs- und Büroorganisation  4  ---  

L6_U3 

UNIT 3 – Rechnungswesen, Finanzierung und Controlling 72 

L6_U3-1 Rechnungswesen  40  ---  

L6_U3-2 Finanzierung   16  ---  

L6_U3-3 Controlling  16  ---  

L6_U4 

UNIT 4 – Marketing, Kommunikation und Verkauf  20 

L6_U4-1 Marketing  10  ---  

L6_U4-2 Kommunikation und Verkauf  10  ---  

L6_U5 

UNIT 5 – Personalmanagement  124 

L6_U5-1 Personalplanung, -verwaltung, -entwicklung  8  ---  

L6_U5-2 Entlohnung  2  ---  

L6_U5-3 Mitarbeiterführung  2  ---  

L6_U5-4 Berufs- und Arbeitspädagogik  112  ---  
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U
N

IT
 

Lern-/Ausbildungsziel 

(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 

Theorie  
Richtwert 

in 
Stunden 

Praxis  
(im Betrieb) 

Richtwert           
in 

Stunden 

Summe 
Stunden Kenntnisse Fertigkeiten 

L6_U6 

UNIT  6 –  Recht  56 

L6_U6-1 Rechtsformen, Gesellschaftsvertrag und Einteilung der Rechtsordnung  8  ---  

L6_U6-2 Gewerbe- und Handwerksrecht sowie Handels- und Wettbewerbsrecht, Vertragsrecht, Rechtsgrundlagen 
zum Datenschutz 

 24  ---  

L6_U6-3 Arbeits- und Sozialrecht  20  ---  

L6_U6-4 Forderungsmanagement  4  ---  

L6_U7 

UNIT 7 – Qualitätsmanagement (QM) inkl. Gesundheit, Sicherheit, Umwelt  24 

L6_U7-1 QM-Systeme  4  ---  

L6_U7-2 Qualitätssicherung  4  ---  

L6_U7-3 Gesundheitsschutz, Arbeitssicherheit  8  ---  

L6_U7-4 Umweltschutz  8  ---  

L6_U8 

UNIT 8 – Fachtheorie 600 

L6_U8-1 Objekttechnik  200  ---  

L6_U8-1 Objektgestaltung  120  ---  

L6_U8-1 Auftragsabwicklung/Projektmanagement  280  ---  

L6_U9 

UNIT 9 – Fachpraxis 600 

L6_U9-1 Projektplanung  ---  40  

L6_U9-2 Entwurfszeichnen und Farbgestaltung am PC  ---  40  

L6_U9-3 Malerei und Gestaltung  ---  200  

L6_U9-4 Technische Funktionsbeschichtungen  ---  40  

L6_U9-5 Raumgestaltung  ---  200  

L6_U9-6 „Historische Maltechniken“ und Denkmalpflege  ---  80  
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U
N

IT
 

Lern-/Ausbildungsziel 

(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 

Theorie  
Richtwert 

in 
Stunden 

Praxis  
(im Betrieb) 

Richtwert           
in 

Stunden 

Summe 
Stunden Kenntnisse Fertigkeiten 

L6_U10 
UNIT  10 – Digitalisierung, Automation, Robotik  24 

L6_U10-1 Digitalisierung, Automation, Robotik  24  ---  

 
SUM* 

 

  1.000  600 1.600 

 

Hinweise:  

UNIT 6-4 und UNIT 8 enthalten Praxisanteile, die integrativ vermittelt werden. 

UNIT 9 enthält Theorieanteile, die integrativ vermittelt werden. 

 

 

5 Hier sind am Beispiel von Österreich die Stunden pro Modul dargestellt, die auf dem österreichischen Rahmenlehrplan basieren. Diese Datei wird ergänzt durch eine Übersicht aller Stunden je Partnerland 

(siehe Exel-Datei „PSA_WP4_dt+en_FINAL overview hours_Level 6_06.12.2022), da die angesetzten Stunden innerhalb von Europa abweichen können. In der Exel-Datei finden sich neben den angesetzten 

Stunden je Partnerland auch die Übersichten der Maximal-Stunden und der Mindest-Stunden. Die Kurse und Workshops der PSA orientieren sind an den Richtwerten und können, abhängig vom Lernziel, abwei-

chen.  
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Level 6 Meister*in im Maler- und Lackiererhandwerk   
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Lern-/Ausbildungsziel 
(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 
Theorie  

(Berufsbildungs- 

organisation) 

R
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(im Betrieb) 
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K
u
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• ein Unternehmenskonzept 

(wesentlicher Inhalt, Gliede-

rung, Leitbild, Produktpro-

gramm) zu erstellen. 

• Unternehmensziele zu ana-

lysieren und in ein Unter-

nehmenszielsystem einzu-

ordnen. 

• die Bedeutung der Unter-

nehmenskultur und des Un-

ternehmensimages zu be-

gründen und die Unterneh-

mensstrategie (Geschäfts-

modelle) zu entwickeln und 

festzulegen. 

Sie/er kennt  

• die Gliederung und die wesentlichen 

Inhalte des Unternehmenskonzeptes, 

kann es entwickeln und modifizieren. 

• die bedeutsamen Ziele und Zielbe-

ziehungen und kann ein Zielsystem 

aufstellen. 

Sie/er kann 

• die Merkmale der Unternehmens-

kultur beschreiben und die Be-

deutung der Unternehmenskultur 

begründen.  

• die gesellschaftliche Verantwor-

tung eines Unternehmens  

kommunizieren. 

 

Sie/er bestimmt, 

• auf Basis der Formulierung von 

Kundennutzen und der Positionie-

rung, mögliche Unternehmens-

strategien/Geschäftsmodelle (z. 

B. Kostenführerschaft, Differen-

zierung oder Nische). 

Unternehmensziele ana-

lysieren und einordnen 

12 

--- 

---  

Bedeutung der Unter-

nehmenskultur begrün-

den 

--- 

Unternehmenskonzept 

(Leitbild, Produkt- und 

Leistungsprogramm), 

Betriebsübernahme bzw. 

-beteiligung 

--- 

SUM     12  ---  
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zu vermittelnde 
Theorie  

(Berufsbildungs- 
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Situation des Unterneh-

mens am Markt zu analysie-

ren und Erfolgspotentiale zu 

begründen. 

• Entscheidungen zu Stand-

ort, Betriebsgröße, Perso-

nalbedarf sowie zur Einrich-

tung und Ausstattung eines 

Unternehmens zu treffen 

und zu begründen. 

• Entwicklungen bei Produkt- 
und Dienstleistungsinnova-
tionen sowie Marktbedin-
gungen, auch im internatio-
nalen Zusammenhang, zu 
bewerten und daraus 
Wachstumsstrategien ab-
zuleiten. 

Sie/er kennt  

• die Bedeutung, den Ablauf und die 

Bereiche der Unternehmensplanung.  

• die Methoden zur Entscheidungsvor-

bereitung und -findung (Marktanalyse, 

Standort-, Wettbewerbs-, Unterneh-

mensanalyse). 

• die Bedeutung wichtiger Standortfak-

toren und kann die Eignung für die be-

trieblichen Zwecke beurteilen. 

• die Methoden der Marktforschung 

und kann sie im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten abwägen und 

auswählen. 

Sie/er kann 

• Stärken-Schwäche-Analysen und 

Chancen-Risiken-Analysen be-

schreiben und durchführen. 

• Marktchancen und -risiken ab-

schätzen und Erfolgspotentiale 

begründen und unternehmerische 

Risiken abschätzen. 

• Kundenbefragungen vorbereiten 

und durchführen und Kundenda-

ten auswerten. 

• Pro-Contra-Analysen durchfüh-
ren, Entscheidungen ableiten und 
den Absatz- und Beschaffungs-
markt analysieren 

Situation des 
Unternehmens am Markt 
analysieren und 
Erfolgspotenziale 
begründen 

20 

--- 

---  

Entscheidungen zu 
Standort, 
Personalbedarf, 
Einrichtung, Ausstattung 
treffen und begründen 

--- 

SUM     20  ---  
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Lern-/Ausbildungsziel 
(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 
Theorie  

(Berufsbildungs- 
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R
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Praxis  
(im Betrieb) 
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Bedeutung des Hand-

werks in Wirtschaft und Ge-

sellschaft darzustellen und 

zu bewerten. 

• die Anforderungen an einen 

Unternehmer zu identifizie-

ren. 

• die notwendige Risiko- und 

Altersvorsorge für Selbstän-

dige/Unternehmer zu prü-

fen. 

• die vorbereitenden Maß-

nahmen für eine Betriebs-

übernahme, -beteiligung  

und -neugründung anzu-

wenden. 

• die Notwendigkeit der Pla-

nung einer Unternehmens-

nachfolge darzustellen und 

zu begründen. 

Sie/er kennt 

• die wesentlichen Merkmale von 

Übernahme, Beteiligung und Neu-

gründung eines Betriebes. 

• die Kriterien der Kaufpreisermittlung 

bei Betriebsübernahme und die Ge-

staltung des Übernahmevertrages. 

• und versteht die Regelungen der ge-

setzlichen Erbfolge, wägt die Mög-

lichkeiten der Gestaltung von Erbver-

trag und Testament ab und beachtet 

die wesentlichen rechtlichen Bestim-

mungen. 

Sie/er kann 

• die Stellung des Handwerks in 

der Volkswirtschaft sowie die wirt-

schaftliche, gesellschaftliche und 

kulturelle Bedeutung einschätzen 

und begründen (gesamtwirt-

schaftlicher Kontext). 

• das Selbstverständnis und per-

sönliche Zugehörigkeit zum 

Handwerk begründen.  

• die wichtigsten Maßnahmen zur 

Risiko- und Altersvorsorge (sozi-

ale Sicherungssysteme, private 

Personen- und Sachversicherun-

gen, Altersversorgung) auswäh-

len. 

• Maßnahmen für eine Betriebs-

übernahme, -beteiligung und -

neugründung auswählen. 

• die Gründung eines Betriebes 

vorbereiten: Kennen und beurtei-

len von nationalen Angeboten (z. 

B. Gründungsberatung, Finanzie-

rungs- und Unterstützungsleistun-

gen, spezielle Angebote für Hand-

werk und KMU, Planung der 

Gründung). 

Bedeutung persönlicher 

Voraussetzungen für 

berufliche Selbständig-keit 

begründen, private Risiko- 

und Altersvorsorge 

begründen 

20 

--- 

---  

Bedeutung und Stellung 

des Handwerks darstellen 

und bewerten 

--- 

Beratungsdienstleistungen, 

Förder- und 

Unterstützungsleistungen 

aufzeigen und bewerten 

--- 

Rechtsvorschriften im Zu-

sammenhang mit der 

Gründung, Übernahme 

und Nachfolge anwenden 

--- 

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Chancen und Risiken zwi-
schenbetrieblicher Kooperati-
onen darzustellen. 

Sie/er kennt 

• die Möglichkeiten, Voraussetzungen 

und Schwerpunkte der zwischenbe-

trieblichen Zusammenarbeit und kann 

sie umsetzen. 

• die Merkmale von Wertschöpfungs-

ketten. 

• Kooperationsformen, Vor- und Nach-

teile von Kooperationen. 

Sie/er kann 

• die Aufgabendurchführung im Be-

trieb übertragen.  

• Wertschöpfungsketten formulie-

ren und anwenden. 

• Kooperationsformen unterschei-

den, Vor- und Nachteile formulie-

ren und situationsgerecht einset-

zen. 

Zwischenbetriebliche 

Zusammenarbeit, 

Wertschöpfungsketten, 

Kooperationsformen 

4 --- ---  

SUM     4  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Notwendigkeit der Ein-

leitung eines Insolvenzver-

fahrens anhand von Unter-

nehmensdaten zu prüfen.  

• insolvenzrechtliche Konse-

quenzen für die Weiterfüh-

rung oder Liquidation eines 

Unternehmens aufzuzeigen. 

Sie/er kennt 

• die rechtsformabhängige Insol-

venzantragspflicht.  

• die wesentlichen rechtlichen Bestim-

mungen. 

• die Möglichkeiten und Voraussetzun-

gen der Restschuldbefreiung. 

Sie/er kann 

• die Konsequenzen der unterneh-

merischen und privaten Insolvenz 

darstellen. 

• den Verlauf eines Insolvenzver-

fahrens beschreiben und Möglich-

keiten der Weiterführung und Li-

quidation einschätzen. 

• die wesentlichen rechtlichen Best-

immungen beachten. 

Insolvenzfrühindikatoren, 

Insolzordnung, 

Sanierung und 

Liquidation 

4 --- ---  

SUM     4  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Bedeutung der Aufbau- 

und Ablauforganisation für 

die Entwicklung eines Unter-

nehmens zu beurteilen und 

Anpassungen vorzunehmen. 

• den Handwerksbetrieb in Or-

ganisations- und Aktionsein-

heiten (Abteilungen und 

Stellen) bzw. Organisations-

strukturen zu gliedern und 

zu koordinieren. 

• die Notwendigkeit der Orga-

nisationsentwicklung für den 

Handwerksbetrieb, um auf 

interne und externe Verän-

derungen reagieren zu kön-

nen 

Sie/er kennt 

• die Bereiche, Instrumente und 

Grundsätze der betrieblichen Organi-

sation. 

• die Auswirkungen der geplanten Un-

ternehmensentwicklung auf die be-

triebliche Organisation. 

• die Aufgabenanalyse und kann sie 

durchführen. 

• die Organisationsformen im Hand-

werksbetrieb, kann sie beurteilen und 

situationsabhängig einsetzen. 

Sie/er kann   

• Geschäftsprozesse unter Berück-

sichtigung der Aufbau- und Ablau-

forganisation dokumentieren. 

• Organigramme, Funktions- und 

Stellenbeschreibungen erstellen. 

• Vorschläge für Anpassungen der 

organisatorischen Gestaltung von 

Geschäftsprozessen erläutern. 

• die Teilaufgaben in Stellen zusam-

menfassen und bestimmen (Stellen-

bildung). 

• auf interne und externe Verände-

rungen reagieren.   

Aufgabenanalyse und 

Aufgabensynthese 

8 

--- 

---  Stellenbildung --- 

Organisationsformen, 

Organisationsentwick-

lung 

--- 

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• die räumliche, zeitliche und 
zielgerichtete Strukturierung 
von Arbeitsprozessen umzu-
setzen. 

Sie/er kennt  

• die Prinzipien der Aufgabenvertei-

lung.  

• und versteht die Aufgaben der  

Logistik. 

• die organisatorischen und techni-

schen Maßnahmen zur Schaffung 

und Erhaltung des Qualitätsstandards 

(Details siehe U7). 

• verschiedene Arbeitszeitmodelle. 

Sie/er kann 

• Arbeits- und Geschäftsprozesse 

analysieren und aufspalten (Pro-

zessanalyse und -gestaltung).   

• Geschäftsprozesse optimal kom-

binieren (Prozesssynthese). 

• geeignete Maßnahmen der  

Logistik umsetzen. 

• verschiedene Arbeitszeitmodelle 

auswählen und einsetzen. 

Prozessanalyse, Pro-

zessgestaltung, 

Logistik, Qualitätsma-

nagement 

8 

--- 

---  

Arbeitszeitmodelle, 

Gruppenorganisation 
--- 

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Maßnahmen zum Dokumenten-
management anzuwenden, mo-
derne Informations- und Kommu-
nikationsmittel einzusetzen und 
das Rechnungswesen zu organi-
sieren. 

Sie/er kennt  

• die Notwendigkeit der Verwaltung 

von Dokumenten (Aktenplan, Ak-

ten-/ Dateiablage, Geschäftspa-

piere, Korrespondenz). 

• den Einsatz von modernen Infor-

mations- und Kommunikationsmit-

teln als Erfolgsfaktor (Telekom-

munikationsmittel, IT-Systeme, In-

ternet).  

• die Zweige des Rechnungswe-

sens und kann sie organisieren 

(Details siehe U3). 

 

 

 

 

Sie/er kann 

• geeignete Maßnahmen im Rah-

men der Verwaltung von Doku-

menten umsetzen. 

• modernen Informations- und 

Kommunikationsmitteln zielge-

richtet einsetzen. 

• die Zweige des Rechnungswe-

sens organisieren (Details siehe 

U3). 

Dokumenten-

management, 

Organisation des 

Rechnungswesens 

4 

--- 

---  

Einsatz moderner Infor-

mations- und Kommuni-

kationstechnlogien 

--- 

SUM     4  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Informationen aus dem Rech-

nungswesen, insbesondere aus 

Bilanz sowie Gewinn- und Ver-

lustrechnung, zur Analyse von 

Stärken und Schwächen des Un-

ternehmens zu nutzen. 

• Informationen aus dem internen 

und externen Rechnungswesen 

zu nutzen. 

• Maßnahmen zum Dokumenten-

management anzuwenden, mo-

derne Informations- und Kommu-

nikationsmittel einzusetzen und 

das Rechnungswesen zu organi-

sieren. 

Sie/er kennt 

• die Teilsysteme des betrieblichen 

Rechnungswesens.  

• und versteht die Grundzüge der 

Buchführung. 

• Aufbau und Aussagekraft von 

Jahresabschluss und betriebs-

wirtschaftlichen Auswertungen.   

• die Ziele und Aufgaben der Kos-

tenarten-, Kostenstellen- und 

Kostenträgerrechnung und kann 

sie beschreiben. 

• die Auswirkungen von Kosten- 

und Erlösänderungen auf Finanz- 

und Bilanzrechnungen.  

• die Merkmale der Plankosten-

rechnung. 

• die Grundlagen der Preisberech-

nung. 

• die Grundlagen der Preis- und 

Konditionenpolitik. 

 

Sie/er kann  

• Teilsysteme des betrieblichen 

Rechnungswesens unterschei-

den, ihre Zusammenhänge ver-

stehen und Rechnungsgrößen 

zuordnen. 

• die Aufgaben von Buchführung 

und Bilanz erläutern.  

• Aufbau und Aussagekraft von 

Jahresabschluss und betriebs-

wirtschaftlichen Auswertungen 

(BWA) sowie typische Unterlagen 

erläutern. 

• Branchen-, Zeit- und Soll-Ist-Ver-

gleiche durchführen und erklären. 

• Gewinn oder Verlust eines Unter-

nehmens ermitteln, auch unter-

jährig. 

• einfache periodische Finanzpla-

nungen durchführen und kennt 

Kriterien für kritische Liquiditätsla-

gen. 

• Auswirkungen von Kosten- und 

Erlösänderungen auf Finanz- und 

Bilanzrechnungen darstellen und 

sie berücksichtigen. 

• Entscheidungen über Neuinvesti-

tionen auf Basis von Plankosten-

rechnungen treffen.  

Informationen aus dem 

Rechnungswesen 

(Bilanz, GuV) zur 

Analyse von Stärken und 

Schwächen eines 

Unternehmens nutzen 

20 --- ---  

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

  Sie/er kann 

• Entscheidungen über die An-

nahme von  

(Zusatz-)Aufträgen mit Hilfe der 

Plankostenrechnung begründen 

(Eigenfertigung oder Fremdbe-

zug/make or buy). 

• Preisuntergrenzen ermitteln. 

• Gewinnschwellen ermitteln und 

daraus die Preis- und Konditio-

nenpolitik ableiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen aus dem 

internen und externen 

Rechnungswesen zur 

Entscheidungsvor-

bereitung anwenden 

20 --- ---  

SUM     20  ---  

 

  



 
 

(18.04.2023)   17 / 55 

  

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the 

views only of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein. 

PaintingSkillsAcademy 
Project ID 612288-EPP-1-2019-1-DE-EPPKA2-SSA 

 

This publication is licensed under a Creative 

Commons License: Attribution - Share-Alike.  

 

U
N

IT
 3

 –
 R

e
c
h

n
u

n
g

s
w

e
s

e
n

, 
F

in
a

n
z
ie

ru
n

g
 u

n
d

 C
o

n
tr

o
ll

in
g

 

L
6

_
U

3
-2

 F
in

a
n

z
ie

ru
n

g
 

Lern-/Ausbildungsziel 
(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 
Theorie  

(Berufsbildungs- 

organisation) 

R
ic

h
tw

e
rt

 

in
 S

tu
n

d
e
n

 

Praxis  
(im Betrieb) 

R
ic

h
tw

e
rt

  
  
  
  
  

 

in
 S

tu
n

d
e
n

 

K
u

rs
-N

r.
 

Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• einen Investitionsplan und ein Fi-

nanzierungskonzept zu erstellen 

und zu begründen, die Rentabili-

tätsprognose zu erstellen und die 

Liquiditätsplanung durchzuführen. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• Veränderungen des Kapitalbe-

darfs aus Investitions-, Finanz- 

und Liquiditätsplanung abzuleiten 

und Alternativen der Kapitalbe-

schaffung darzustellen. 

 

Sie/er kennt  

• die Arten der Finanzierung und al-

ternative Finanzierungsformen. 

• die Unterschiede der verschiede-

nen Arten von Kreditsicherheiten 

und deren Bedeutung. 

• die Grundformen des Zahlungs-
verkehrs. 

Sie/er kann  

• den Kapitalbedarf bei der Unter-

nehmensgründung und größeren 

Investitionen ermitteln. 

• Prognose- und Überwachungsin-

strumente zur Vermeidung von 

Liquiditätsproblemen einsetzen. 

• Finanzierungsgespräche vorbe-

reiten. 

• die Formen des Zahlungsver-

kehrs unterscheiden. 

• Möglichkeiten der Kapitalbe-

schaffung aus der finanziellen 

Situation des Unternehmens ab-

leiten. 

 

Sie/er erstellt  

• und begründet die Liquiditätspla-
nung. 

 

Sie/er kann 

• Umsatz- und Rentabilitätsprog-

nosen erstellen und begründen. 

 

Sie/er begründet  

• die Finanzierungsstruktur. 
 

Finanzierung (Arten der 

Finanzierung), 

Zahlungsverkehr 

16 

--- 

---  

Umsatzplan --- 

Liquiditätsplanung --- 

Rentabilitätsvorschau --- 

SUM     16  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Controlling zur Entwicklung, Ver-
folgung, Durch-setzung und Mo-
difizierung von Unternehmenszie-
len zu nutzen. 

Sie/er kennt  

• die Aufgaben und Ziele des Con-

trollings und kann eine Schwach-

stellenanalyse durchführen. 

• die betriebswirtschaftlichen Kenn-

zahlen und Kennzahlensysteme 

und kann sie interpretieren. 

Sie/er kann  

• Instrumente des Controllings dar-

stellen und zur Situationsanalyse, 

zum Erkennen von Fehlentwicklun-

gen sowie zum Aufdecken von zu-

künftigen Potentialen einsetzen. 

 

Sie/er setzt  

• Instrumente des Controllings zur 

Erhaltung der Liquidität und  

Sicherung der Rentabilität ein. 

 

Sie/er kann  

• die Erreichung von Unternehmens-
zielen, überwachen ggf. Unterneh-
mensziele anpassen und Maßnah-
men zur Erreichung der Ziele be-
gründen. 

Aufgaben und Ziele des 

Controllings, Schwach-

stellenanalyse, Kenn-

zahlen, Budgetierung 

16 

--- ---  

Steuerung und Kontrolle 

von Kosten und Erlösen --- ---  

SUM     16  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• ein Marketingkonzept (Marketing-

ziele, Marketingstrategie) zur 

Markteinführung zu entwickeln 

und zu bewerten. 

• Einsatzmöglichkeiten von absatz-

marktpolitischen Marketinginstru-

menten für Absatz und Beschaf-

fung von Produkten und Dienst-

leistungen zu begründen. 

Sie/er kennt 

• die Bedeutung des Marketings 

für das Unternehmen. 

• die inhaltlichen Bestandteile ei-

nes Marketing-Konzepts. 

• die Instrumente des Marketing-

Mix. 

Sie/er kann 

• Art und Größe möglicher Kun-

dengruppen und -bedürfnisse so-

wie mögliche Auftrags- und Um-

satzzahlen einschätzen. 

• Vorschläge zur Gestaltung von 

Produkten, Preisen, Kommunika-

tionsmitteln und Absatzwegen 

begründen. 

• das Geschäftsmodell (Basis: 

Kundenutzen und Alleinstel-

lungsmerkmale) formulieren. 

 

Sie/er erstellt 

• ein Marketingkonzept. 

 

Sie/er stellt  

• Bereiche und Instrumente des 

Marketings im Überblick dar und 

erläutert Gemeinsamkeiten bzw. 

Unterschiede des Marketings (in 

Bezug auf Beschaffungs- und 

Absatzmärkten). 

 

Sie/er ermittelt  

• Konsequenzen von absatzmarkt-

politischen Entscheidungen und 

begründet die Entscheidungen 

für ein Marketing-Mix. 

Informationsquellen zur 
Abschätzung des 
Marktpotentials 
bewerten 

10 

--- 

---  

Marketing-Mix --- 

Marketingkonzept 
entwickeln und bewerten 

--- 

SUM     10  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• ein Kommunikationskonzept zu 

entwickeln und zu bewerten sowie 

geeignete Maßnahmen zur Ver-

kaufsförderung zu begründen. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• ein Fachgespräch mit dem Kun-

den zu führen und ist in der Lage 

neue Entwicklungen zu berück-

sichtigen. 

Sie/er kennt 

• die Grundsätze der Werbemittel-

gestaltung und kann sie aufzei-

gen.  

• die Bedeutung und Bestandteile 

des Corporate Identity.  

• die Bedeutung und die Grund-

züge der CRM (Customer Relati-

onship Management). 

• die Bedeutung moderner Kommu-

nikation unter Einsatz geeigneter 

Medien. 

• die Grundlagen eines Verkaufsge-

sprächs (Vorbereitung und Durch-

führung). 

• die inhaltlichen Elemente und den 

Aufbau eines Preisgesprächs.  

• die Merkmale eines Kommunikati-

onskonzeptes. 

 

Sie/er kennt 

• die Bedeutung von Kundenorien-

tierung, Kundenzufriedenheit, 

Kundenfaszination und Kunden-

bindung. 

Sie/er kann 

• die Bedeutung der Kundenorien-

tierung erläutern.  

• Maßnahmen zur Kundengewin-

nung und Kundenpflege aufzei-

gen und anwenden. 

• Medien zielgruppenorientiert ein-

setzen. 

• Präsentationsunterlagen gestal-

ten und setzt sie ein. 

• kundenfreundliche Angebote er-

stellen. 

• den Nutzen von Leistungen im 

Malerhandwerk kundenorientiert 

darstellen (Basis- und Zusatz-

nutzen). 

• die Grundlagen des Verkaufsge-

sprächs (Fachgespräch) anwen-

den. 

• Preisgespräche abschlussorien-

tiert vorbereiten (Sellogramm, 

Einwandverzeichnis, Nutzenar-

gumentation) und durchführen. 

 

Sie/er kann 

• ein Fachgespräch führen, d. h. 

fachliche Zusammenhänge auf-

zeigen, die dem Projekt zugrunde 

liegen, den Ablauf begründen und 

Kundenorientierung und 

Kundenbehandlung, 

Werbung, 

Öffentlichkeitsarbeit, 

Verkaufsförderung 

10 

--- 

---  

Beschaffung 

(Liefreantenauswahl und 

-beziehungen), Lieder- 

und Zahlungs-

bdingungen, Vorrats-

haltung und Lager-

disposition, Material- und 

Rechnungskontrolle 

--- 
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berufsbezogene technische Prob-

leme sowie deren Lösungen dar-

stellen. 

SUM     10  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Konzepte für die Personalpla-

nung,  

-beschaffung und -qualifizierung/-

entwicklung zu erarbeiten und zu 

bewerten. 

Sie/er kennt 

• die Aufgabengebiete der Lohn- 

und Gehaltsabrechnung und 

kann sie organisieren und beur-

teilen. 

• die wesentlichen und aktuellen 

Bestimmungen zur Archivierung 

und zum Datenschutz. 

• die Grundlagen des betrieblichen 

Wiedereingliederungsmanage-

ments. 

• die Aufgaben der Personalbe-

schaffung und -entwicklung. 

• die Aufgabengebiete der Perso-

nalverwaltung. 

Sie/er kann 

• den Personalbedarf auf Grund-

lage der Unternehmensplanung 

bestimmen und in Stellenbe-

schreibungen präzisieren. 

• Möglichkeiten der Personalbe-

schaffung beurteilen, offene Stel-

len ausschreiben, Bewerbungs-

gespräche führen und Personal 

auswählen. 

• Einsatzmöglichkeiten unter-

schiedlicher Arbeitszeit- und Ent-

lohnungsmodelle beurteilen. 

• den Weiterbildungsbedarf der Mit-

arbeiter*innen ermitteln und er-

stellt Konzepte zur bedarfsgerech-

ten Qualifizierung, inkl. Sprach-

kompetenz (insbesondere die 

Fremdsprache Englisch). 

• die Aufgabengebiete der Perso-

nalverwaltung umsetzen. 

 

Personalplanung 

(Bedarfsermittlung, 

Beschaffung und 

Auswahl, Einsatz und 

Stellenbesetzung) 

8 

--- ---  

Personalverwaltung (Per-

sonalakte, Archivierung, 

Datenschutz) 

--- ---  

Persoanlentwicklung --- ---  

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Vergütung im Unternehmen 

auf der Grundlage von Arbeitsver-

trägen begründen. 

Sie/er kennt 

• die Methoden der Zeiterfassung. 

• die verschiedenen Lohnformen, 

kann sie bewerten und umsetzen. 

Sie/er kann 

• die Arbeitsbewertung, auf Basis 
der unterschiedlichen Anforderun-
gen an den Arbeitsplätzen oder 
bei einzelnen Arbeitsvorgängen, 
ermitteln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeiterfassung, 

Arbeitsbewertung, 

Lohnformen, betriebliche 

Altersvorsorge 

2 --- ---  

SUM     2  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Instrumente der Personalfüh-
rung und -entwicklung darzustellen. 

Sie/er kennt 

• die Wirkungen des Führungsver-

haltens auf die Mitarbeiter und 

das Betriebsklima. 

• Maßnahmen zur Mitarbeitermoti-

vation. 

• Maßnahmen zur Konfliktlösung 

und Strategien zur Verhinderung 

von Mobbing. 

• die Grundsätze der Menschen-

führung. 

Sie/er kann 

• das eigene Führungsverhalten 

reflektieren.  

• die verschiedenen Führungs-

stile und -mittel darstellen und 

erklären und kennt die Grunds-

ätze der Menschenführung. 

• Feedbackgespräche mit Mitar-

beiter*innen führen. 

• die Bedeutung des Betriebskli-

mas begründen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Führungsstile, 

Führungsmittel, 

Betriebsklima, soziale 

Beziehungen, Fürsorge 

(Arbeitsschutz) 

2 --- ---  

SUM     2  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Ausbildung durchzuführen, 

inkl. Förderung interkultureller und 

fremdsprachlicher Kompetenzen 

im Betrieb. 

• die Ausbildung abzuschließen 

Sie/er kennt 

• die Prüfkriterien hinsichtlich der 

Eignung des eigenen Betrie-

bes/der Ausbildungsstätte für die 

Ausbildung.  

• Bedeutung, Ziel und Inhalt eines 

betrieblichen Ausbildungsplanes 

für eine geordnete Ausbildung. 

• den Kooperationsbedarf und führt 

die inhaltliche und organisatori-

sche Abstimmung mit Kooperati-

onspartnern (z. B. Berufsschule) 

durch. 

• die Anforderungen des Ausbil-

dungsberufs und die Eignungsvo-

raussetzungen als Auswahlkrite-

rien. 

• die mit der Ausbildung verbunde-

nen Berufslaufbahnperspektiven. 

• die Rechte und Pflichten des 

Ausbildenden und Auszubilden-

den aus dem Vertrag. 

• die Möglichkeiten und Grenzen 

der Beendigung, insbesondere 

der Kündigung eines Ausbil-

dungsverhältnisses und kann sie 

beschreiben. 

• Vorteile und mögliche Risiken für 

Auszubildende, die Ausbildungs-

abschnitte im Ausland absolvie-

ren wollen. 

 

Sie/er kann 

• die Funktionen und Ziele von 

Ausbildungsordnungen beschrei-

ben. 

• die Eignung des eigenen Betrie-

bes/der Ausbildungsstätte für die 

Ausbildung prüfen. 

• die persönliche und fachliche 

Eignung für das Einstellen und 

Ausbilden von Jugendlichen klä-

ren und stellt Möglichkeiten zur 

Beseitigung von Ausbildungs-

hemmnissen dar. 

 

Sie/er koordiniert  

• die innerbetriebliche Aufgaben-

verteilung, unter Berücksichti-

gung von Funktionen und Quali-

fikationen der an der Ausbildung 

Mitwirkenden. 

Sie/er kann 

• einen betrieblichen Ausbildungs-

plan erstellen, der sich insbeson-

dere an berufstypischen Arbeits- 

und Geschäftsprozessen orien-

tiert. 

• die für die Ausbildungsplanung 

relevanten Inhalte herausstellen. 

• den Nutzen von Kooperations-

netzwerken (z. B. Berufsschule, 

Kammern, Innungen/Fachver-

bände) beschreiben und die 

Ausbildungsvoraus-

setzungen prüfen und 

Ausbildung planen 

24 --- ---  
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 Möglichkeiten der Zusammenar-

beit klären.  

SUM     24  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

 Sie/er kennt  

• Rechtsgrundlagen für die Ent-

scheidungsfindung zur Durchfüh-

rung von Ausbildungsabschnitten 

im Ausland.  

• die für die Ausbildungsplanung 

relevanten Inhalte. 

• die Formen der Berufsausbildung 

in anderen europäischen Ländern 

und beachtet sie bei der Planung 

des Auslandsaufenthalts. 

 

Sie/er versteht  

• und beurteilt Dokumentationen 

von Auslandsaufenthalten und 

kann sie selbst erstellen. 

 

Sie/er kennt 

• und prüft die Möglichkeiten der 

Verkürzung 

der Ausbildungsdauer und die 

vorzeitige Zulassung zur Fachab-

schlussprüfung. 

• die Bedeutung des Lernens und 

Arbeitens im Team.  

• die Kriterien der Leistungsbeur-

teilungen und Auswertung von 

Prüfungsergebnissen.  

 

Sie/er kann 

• den Berufsausbildungsvertrag 

vorbereiten und abschließen.  

• Möglichkeiten, ob Teile der Be-

rufsausbildung im Ausland 

durchgeführt werden können, 

prüfen. 

• lernförderliche Bedingungen und 

eine motivierende Lernkultur 

schaffen. 

• dem/der Auszubildenden 

seine/ihre Kompetenzentwick-

lung durch geeignetes Feedback 

aufzeigen und Rückmeldungen 

empfangen. 

 

Sie/er überwacht  

• die Umsetzung der Ausbildungs-

pläne und passt sie ggf. an. 

 

Sie/er kann 

• betriebliche Lern- und Arbeitsauf-

gaben entwickeln und gestalten 

(aus dem betrieblichen Ausbil-

dungsplan und den berufstypi-

schen Arbeits- und Geschäfts-

prozessen). 

 

 

Sie/er wählt  

• Ausbildungsmethoden und -me-

dien zielgruppengerecht aus und 

Ausbildung vorbereiten 

und Einstellung von 

Auszubildenden 

durchführen 

20 --- ---  
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kann sie situationsspezifisch ein-

setzen. 

SUM     20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

 Sie/er kennt 

• und berücksichtigt, bei Nichtbeste-

hen einer Prüfung, die rechtlichen 

Vorgaben zu Wiederholungsprü-

fungen bzw. Ergänzungsprüfun-

gen und Verlängerung der Ausbil-

dungszeit. 

• pädagogische und organisatori-

sche Maßnahmen zur Umsetzung 

und Förderung einer optimalen 

Ausbildung. 

• pädagogische Maßnahmen für 

den Umgang mit Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen. 

 

Sie/er kann 

• Auszubildende bei Lernschwierig-

keiten unterstützen und ausbil-

dungsunterstützende Hilfen ein-

setzen.  

• zusätzliche Ausbildungsangebote 

(Zusatzqualifikationen) für Auszu-

bildende prüfen und vorschlagen. 

• die soziale und persönliche Ent-

wicklung von Auszubildenden för-

dern, Probleme und Konflikte 

rechtzeitig erkennen und auf Lö-

sungen hinwirken. 

• Leistungen von Auszubildenden 

feststellen und bewerten. 

• auf Basis der Leistungsbeurtei-

lungen, Beurteilungsgespräche 

führen und Rückschlüsse für den 

weiteren Ausbildungsverlauf zie-

hen. 

 

Sie/er fördert  

• interkulturelles Lernen, d. h. an-

deren Kulturkreisen offen begeg-

nen und kulturell bedingte Unter-

schiede positiv aufgreifen. 

Ausbildung durchführen 52 --- ---  

SUM 
   

 52    
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Kenntnisse Fertigkeiten 

  Sie/er motiviert  

• und fördert die Entwicklung von 

Sprachkompetenz (insbesondere 

die Fremdsprache Englisch). 

 

Sie/er kann 

• Auszubildende auf die Abschluss-

prüfung vorbereiten, um einen er-

folgreichen Abschluss möglich zu 

machen. 

• schriftliche Zeugnisse auf der 

Grundlage von Leistungsbeurtei-

lungen erstellen. 

• Auszubildende über betriebliche 

Entwicklungswege und berufliche 

Weiterbildungsmöglichkeiten in-

formieren und beraten. 

 

Sie/er entwickelt  

• das Lernen und Arbeiten im 

Team, kann Teams anhand aus-

gewählter Kriterien bilden und die 

Zusammenarbeit fördern. 

Ausbildung abschließen  16 --- ---  

SUM 
   

 16  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Rechtsformen zu beurteilen 

und einen Gesellschaftsvertrag 

zu prüfen bzw. zu bewerten. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• die nationale Rechtsordnung zu 
argumentieren. 

Sie/er kennt 

• die Merkmale der verschiedenen 

Rechtsformen (z. B. Kapital-, Per-

sonengesellschaften) und kennt 

die Kriterien der Rechtsformwahl. 

• grundlegende Bestimmungen zur 

Einteilung der Rechtsordnung (z. 

B. Privat- und öffentliches Recht, 

Vertragsrecht, Sachenrecht, 

Steuerrecht). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie/er kann 

• einen Gesellschaftsvertrag be-

werten. 

• die geeignete Rechtsform für das 

Unternehmen auswählen. 

Rechtsform aus einem 

Unternehmenskonzept 

ableiten und begründen 

(Rechtsformen, Kriterien 

der Rechtsformwahl, 

Gesellschaftsvertrag) 

8 --- ---  

SUM 
   

 8    
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• nationale Rechtsvorschriften des 

Gewerbe- und Handwerksrechts, 

des Handels- und Wettbewerbs-

rechts und des Vertragsrechts, 

insbesondere bei der Analyse von 

Unternehmenszielen und -kon-

zepten, anzuwenden. 

• die aktuellen EU-

Datenschutzvorschriften umzu-

setzen, unter Einbeziehung aktu-

eller Informationen wie z. B. unter  

https://ec.europa.eu/commis-

sion/priorities/justice-and-funda-

mental-rights/data-protec-

tion/2018-reform-eu-data-protec-

tion-rules 

Sie/er kennt 

• die wichtigsten Gesetze, Verord-

nungen, Vorschriften und die Be-

deutung des Gewerbe- und Hand-

werksrechts sowie des Handels- 

und Wettbewerbsrechts. 

• die Rechtsfolgen von unbefugter 

Ausübung einer handwerkli-

chen/gewerblichen Tätigkeit und 

von Schwarzarbeit. 

• die wichtigen Anlaufstellen bei 

Gründung, Änderung oder Über-

nahme eines Handwerks/Gewer-

bebetriebes. 

• die aktuellen EU-

Datenschutzvorschriften und setzt 

sie im Unternehmen um. 

• die wesentlichen Vertragsarten. 

Sie/er kann 

• die Umsetzbarkeit/Zulässigkeit 

von Marktstrategien vor dem Hin-

tergrund wettbewerbsrechtlicher 

Vorschriften prüfen. 

• die aktuellen Datenschutzvor-

schriften, die der besseren Kon-

trolle der personenbezogenen 

Daten und der Wettbewerbs-

gleichheit dienen, beurteilen und 

geeignete Maßnahmen zur Um-

setzung ableiten. 

• die Rechtsvorschriften bei der 

Entwicklung von Konzepten be-

rücksichtigen. 

• gesetzliche Voraussetzungen für 

die selbständige Ausübung eines 

Handwerks/Gewerbes prüfen. 

• die wesentlichen Vertragsarten 

anwenden. 

 

Rechtsvorschriften bei 
der Analyse von 
Unternehmenszielen und 
-konzepten anwenden 

24 

--- 

---  

Aktuelle EU-Daten-
schutzvorschriften umset-
zen 

--- 

SUM 
   

 24  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Bestimmungen des Arbeits- und 
Sozialversicherungsrechts, insbe-
sondere bei der Entwicklung einer 
Unternehmensstrategie, zu be-
rücksichtigen. 

Sie/er kennt 

• Rechte und Pflichten aus Arbeits-

verhältnissen. 

• für KMU (kleine und mittlere Unter-

nehmen) relevante Regelungen zu 

z. B. Arbeitsschutz bei der Ver-

trags- und Arbeitsgestaltung. 

• grundlegende Elemente des Sys-

tems der Sozialversicherung. 

• für die Lohn-/Gehaltsabrechnung 

Steuerklassen, Entrichtungsform 

der Lohnsteuer und Haftung des 

Arbeitgebers sowie Möglichkeiten 

von Zuwendungen und Aufwands-

ersatz. 

Sie/er kann 

• Arbeitsverhältnisse rechtswirk-

sam begründen und beenden. 

• grundlegende Elemente des Sys-

tems der Sozialversicherung hin-

sichtlich unternehmensrelevanter 

Pflichten und Gestaltungsmög-

lichkeiten analysieren und wich-

tige Regelungen zu Versiche-

rungspflicht, Beitrag, Leistungen 

und Meldevorschriften beschrei-

ben. 

• für die Lohn-/Gehaltsabrechnung 

Steuerklassen, Entrichtungsform 

der Lohnsteuer und Haftung des 

Arbeitgebers sowie Möglichkei-

ten von Zuwendungen und Auf-

wandsersatz recherchieren und 

beurteilen. 

 

Sie/er beachtet  

• Rechte und Pflichten aus Ar-

beitsverhältnissen. 

 

Sie/er berücksichtigt  

• für KMU (kleine und mittlere Un-
ternehmen) relevante Regelun-
gen zu z. B. Arbeitsschutz bei 
der Vertrags- und Arbeitsgestal-
tung.  

Arbeitsvertrag, 

Kndigungsschutz 

20 

--- 

---  

Tarifrecht (Tarifvertrag, 

Vertragsparteien, 

Tarifbindung, 

Arbeitsgerichtsbarkeit) 

--- 

Sozialversicherungsrecht, 

Lohnsteuer 
--- 

SUM 
   

 20  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Instrumente zur Durchsetzung von 
Forderungen darzustellen und den 
Einsatz zu begründen. 

Sie/er kennt 

• Risiken von Zahlungsausfällen und 

Möglichkeiten der Überwachung 

von Zahlungseingängen. 

• Ablauf und Kosten gerichtlicher 

Verfahren. 

Sie/er kann 

• Risiken von Zahlungsausfällen 

einschätzen und Möglichkeiten der 

Überwachung von Zahlungsein-

gängen darstellen. 

• Maßnahmen zur Durchsetzung 

von Forderungen sowie zur Be-

schleunigung der Zahlungen um-

setzen. 

 

 

 

 

 

 

 

Forderungsmanagement 

und 

Zahlungsmodalitäten, 

Mahn- und 

Klageverfahren, Inkasso 

und Zwangsvollstreckung 

4 --- ---  

SUM 
   

 4  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Bedeutung des QM, inkl. Ge-
sundheitsschutz, Arbeitssicherheit 
und Umweltschutz, für die Ent-
wicklung eines Unternehmens zu 
beurteilen, Anpassungen vorzu-
nehmen und einzuführen. 

Sie/er kennt 

• die Bereiche, Instrumente, Auf-

gaben und Ziele sowie die 

Grundsätze eines betrieblichen 

QM-Systems. 

• die Grundzüge der QM-Normen.  

• die EN1 ISO2 90003 Qualitätsma-

nagementsysteme – Grundlagen 

und Begriffe und kann sie gestal-

ten. 

• die Grundzüge der aktuelle Quali-

tätsmanagementnorm EN ISO 

9001:2018 

• Auswirkungen des QM auf die ge-

plante Unternehmensentwicklung. 

 

Sie/er kennt 

• die AUDIT-Arten und -typen und 
kann sie beurteilen. 

Sie/er kann 

• Vorschläge für Anpassungen des 

QM-Systems hinsichtlich betriebs-

spezifischer Anforderungen be-

gründen und erläutern. 

• grundlegende QM-Normen an-

wenden.  

• die Bedeutung eines integrierten 

QM-Systems für die Zukunftssi-

cherung des Unternehmens be-

schreiben und begründen. 

• Elemente des betrieblichen QM 

darstellen, umsetzen und planen. 

• ein Zertifizierungsverfahren  

erklären. 

 

Sie/er stellt  

• die Gliederung eines QM-
Handbuchs dar. 

 

 

 

 

Qualitätsmanagement-
Systeme 

4 --- ---  

SUM 
   

 4  ---  
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Kommentare zu L6_U7-1: 
 
1 EN und 2 ISO 
Die Internationale Organisation für Normung (engl. International Organization for Standardization) – kurz ISO – ist die internationale Vereinigung von Normungsorganisationen und erarbeitet internationale Normen 
in allen Bereichen mit Ausnahme der Elektrik und der Elektronik, für die die Internationale elektrotechnische Kommission (IEC) zuständig ist, und mit Ausnahme der Telekommunikation, für die die Internationale 
Fernmeldeunion (ITU) zuständig ist. Gemeinsam bilden diese drei Organisationen die WSC (World Standards Cooperation). 
• Die deutschsprachigen Ausgaben dieser Normen liegen inhaltsgleich, je nach Land als DIN (Deutschland, zweisprachig deutsch und englisch), ÖNORM (Österreich, einsprachig oder zweisprachig deutsch und 
englisch) oder SN (Schweiz, dreisprachig deutsch, englisch und französisch) – Normen vor (siehe Europäische Norm (EN)).  
• Die Europäischen Normen (EN) sind Regeln, die von einem der drei europäischen Komitees für Standardisierung (Europäisches Komitee für Normung CEN, Europäisches Komitee für elektrotechnische Normung 
CENELEC und Europäisches Institut für Telekommunikationsnormen ETSI) ratifiziert worden sind. Alle EN sind durch einen öffentlichen Normungsprozess entstanden. 
Die Internationale Ausgabe kann zusätzlich in Spanisch und Russisch bezogen werden. Die Englische Version liegt auch als "Redline" vor, hier werden alle Änderungen zur früheren Norm farbig hervorgehoben. 
 
3 Normenreihe ISO 9000 ff 
Mit der Normenreihe EN ISO 9000 ff. sind Normen geschaffen worden, die die Grundsätze für Maßnahmen zum Qualitätsmanagement dokumentieren. Gemeinsam bilden sie einen zusammenhängenden Satz von 
Normen für Qualitätsmanagementsysteme, die das gegenseitige Verständnis auf nationaler und internationaler Ebene erleichtern sollen. Die Normen EN ISO 9000:2000 ff. sind grundsätzlich prozessorientiert 
aufgebaut. 
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• den internen Prozess der Quali-
tätssicherung zu organisieren und 
ein festgelegtes Qualitätsniveau 
sicher zu stellen. 

Sie/er kennt 

• die Teilfunktionen der Qualitätssi-

cherung und kann sie bergründen. 

• die Grundzüge des TQM (Total 

Quality Management) zur Optimie-

rung der Qualität von Produkten 

und Dienstleistungen eines Unter-

nehmens in allen Funktionsberei-

chen und auf allen Ebenen durch 

Mitwirkung aller Mitarbeiter*innen 

und kann Maßnahmen des TQM 

kundenorientiert einsetzen.  

• insbesondere die Regelungen des 

Vertragsrechts und die techni-

schen Richtlinien/Vorschriften zur 

Ausführung von Leistungen im 

Malerhandwerk. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sie/er kann 

• Qualitätsniveaus festlegen und 

stellt sie für die Unternehmens-

bereiche Design/Entwicklung, 

Be-schaffung, Produktion, War-

tung und Endprüfung fest. 

 

Sie/er beherrscht 

• die Abläufe des Kundenauftrags 
und argumentiert die rechtlichen 
Grundlagen des Kundenauftrags. 

 

Prozesse der Qualitätssi-

cherung 
4 --- ---  

SUM     4  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• alle erforderlichen Maßnahmen zu 
Gesundheitsschutz und Arbeitssi-
cherheit zu organisieren und ins-
besondere im Malerbetrieb umzu-
setzen sowie die Gesetze, Vor-
schriften, Verordnungen und Richt-
linien anzuwenden. 

Sie/er kennt 

• die Pflichten der Arbeitgeber*innen 

und die Mitwirkungspflichten der 

Arbeitnehmer*innen. 

• den/die Träger der Unfallversiche-

rung.  

• Sicherheitskennzeichnungen 

(Warn-, Verbots-, Gebots-, Ret-

tungs-, Brandschutzzeichen), nati-

onal und innerhalb der EU, und 

kann sie bewerten. 

• die Maßnahmen zur Verhütung 

von Unfällen, insbesondere in Be-

zug auf die 5 Gefahrengruppen.        

• die Bedeutung von Sicherheitsda-

tenblättern, Technischen Regeln 

für Gefahrstoffe sowie Betriebsan-

weisungen und setzt sie im Betrieb 

ein.        

 
 
 
 

Sie/er kann 

• die drohenden Gefahren im Mal-
erhandwerk in die 5 wesentlichen 
Gruppen (Gefahren durch Ab-
sturz, gefährliche Arbeitsstoffe, 
Arbeitsverfahren, elektrischen 
Strom, Brand) einteilen, ein-
schätzen und erklären. 

• Gefährdungsbeurteilungen er-
stellen. 

• die wesentlichen rechtlichen 
Bestimmungen (z. B. Beschäfti-
gungsbeschränkungen, Vorsor-
geuntersuchungen, Arbeitsstät-
tenrichtlinien) anwenden. 

 

Sie/er organisiert 

• den Gesundheitsschutz und Ar-
beitsschutz (z. B. durch die Wei-
terbildung des Personals zum 
Ersthelfer, zur Sicherheitsfach-
kraft). 

Maßnahmen zu Gesund-

heitsschutz und Arbeits-

sicherheit organisieren 

und umsetzen 

8 --- ---  

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• alle erforderlichen Maßnahmen 
zum Umweltschutz anzuwenden – 
unter Beachtung der Gesetze, Vor-
schriften, Verordnungen und Richt-
linien, die im Malerbetrieb zu be-
achten sind. 

Sie/er kennt  

• und beherrscht die wesentlichen 

rechtlichen Bestimmungen (Um-

weltgesetze wie z. B. die VOC-

Richtlinie und Kreislaufwirtschaft- 

und Abfallgesetze wie z. B. die Ab-

fallordnung), national und inner-

halb der EU. 

 

 

 

 

 

 

Sie/er kann 

• die Ursachen von Umweltgefähr-
dungen durch die Ausführung von 
Malerarbeiten (intern und extern) 
einschätzen und erklären. 

Maßnahmen zum Um-

weltschutz anwenden 
8 --- ---  

SUM     8  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• besonderes, meisterliches Kön-
nen bei der Gestaltung von Ob-
jekten (z. B. Räume, Fassaden) 
anzuwenden. 

Sie/er kennt 

• naturwissenschaftliche Zusam-

menhänge, kann sie erklären und 

bewerten. 

• bauphysikalische Gegebenheiten 

an Bauwerken im Innen- und Au-

ßenbereich. 

• die berufsspezifischen Arbeitsver-

fahren, kann sie präsentieren und 

vergleichen sowie situationsge-

recht einsetzen 

Sie/er kann 

• Aggregatzustände erklären, Ad-
häsion und Kohäsion sowie hete-
rogene und homogene Gemische 
unterscheiden sowie die Entste-
hung/Herstellung von Laugen, 
Säuren und Neutralisation be-
schreiben. 

• mögliche Mängel von minerali-

schen, Holz-, Metall- und Kunst-

stoff-Untergründen nennen und 

erkennen. 

• umfangreiche Methoden und Ver-

fahren zum Messen, Prüfen, Be-

rechnen und Beurteilen sowie 

zum Vorbereiten der Untergründe 

einsetzen (Technologie und 

Werkstoffe/Hilfsstoffe – Werkstät-

tenlabor). 

• technische Arbeitsabläufe für 

Leistungen des Malerhandwerks, 

insbesondere für technische 

Funktionsbeschichtungen und 

Wärmedämmverbundsysteme er-

stellen. 

• die technische Ausstattung (Ma-

schinen, Geräte) im Malerbetrieb 

einschätzen, anpassen und erfor-

derliche/marktgerechte Maßnah-

men ableiten. 

Bauphysik, 

Prüfmethoden, 

Untergründe 

200 

--- 

---  

Arbeitsverfahren --- 

Technische Ausstattung --- 

Werk- und Hilfsstoffe, 

Systemkomponenten 
--- 

SUM     200  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Entscheidungen zur meisterlichen 
Gestaltung von Objekten (z. B. 
Räume, Fassaden) situations- und 
sachgerecht sowie kundenorien-
tiert zu treffen und zu begründen. 

Sie/er kennt 

• die Prinzipien der Farben-, For-

menlehre und Farbgestaltung. 

• die Merkmale der wesentlichen 

Stil- und Kunstepochen (Stil- und 

Kunstgeschichte). 

• die Grundzüge der Schrift-, Signet- 

und Logotypgestaltung. 

• kennt die Wirkung der Farben und 

kann die Grundzüge der Farbpsy-

chologie kundenorientiert umset-

zen. 

• die Struktur der Auftragsabwick-

lung.  

• die Positionierung des eigenen 

Betriebes und des Wettbewerbs 

am Markt sowie die Kundenstruk-

tur. 

• die Aspekte der Angebotsbearbei-

tung (Inhalt und Struktur).  

Sie/er kann 

• die grundlegenden Techniken 

der Objektgestaltung (analog und 

digital) und berücksichtigt die 

Entwicklungen bei Produktinno-

vationen und Marktgegebenhei-

ten wie Trends. 

• die Grundzüge der Schrift-, Sig-

net- und Logotypgestaltung ein-

setzen. 

• Auftragsabwicklung strukturiert 

umsetzen. 

• prüfbare Leistungsermittlungen 

(Aufmaß) erstellen. 

• Leistungen beschreiben, Aus-

schreibungen verstehen und 

Leistungsverzeichnisse erstellen. 

Gestaltungstechniken 

120 

--- 

---  

Farb- und 

Lichtgestaltung 
--- 

Stil- und Kunstgeschichte --- 

Formenlahre, 

Schriftgesatltung, Signet-  

und Logogestaltung 

--- 

SUM     120  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Kundenaufträge und 
Baustellenabläufe kundenorien-
tiert, effizient und rechtssicher 
zu planen, vorzubereiten, anzu-
passen, durchzuführen und zu 
dokumentieren. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Kundenaufträge auf Basis 
der Projektmanagement-Metho-
den darzustellen. 

Sie/er beherrscht  

• die grundlegenden Regeln der 
Vertragsverhandlung und des 
Vertragsabschlusses. 

Sie/er kennt  

• die Bedeutung von schriftlichen 
Dokumentationen (z B. Vertrag, 
Checklisten, Protokolle) und 
setzt sie ein. 

• die Erstellung von Kalkulationen 
(Vor-, Zwischen-, Nach- und 
Rückkalkulationen) und die 
Preisuntergrenzen-Berechnun-
gen. 

• die Mängelansprüche des Auf-
traggebers. 

• die Methoden zur Ermittlung von 
Personal-, Material- und Geräte-
bedarf und plant den Einsatz. 

• Möglichkeiten rationeller Arbeits-
weisen und führt Vergleichsrech-
nungen durch. 

• die grundlegenden Regeln der 
Terminplanung und kann sie op-
tisch darstellen (z. B. Balkendia-
gramm). 

• die wesentlichen Maßnahmen 
der Projektüberwachung (Kos-
tenkontrolle, Baustellensteue-
rung, Finanzkontrolle, Termin-
kontrolle) und setzt sei ein. 

Sie/er kann 

• abhängig vom Stand der Auf-
tragsbearbeitung, Kalkulationen 
(Vor-, Zwischen-, Nach- und 
Rückkalkulationen), erstellen. 

• Preisuntergrenzen ermitteln und 
begründen. 

• die verschiedenen Vertrags- und 
Vergabearten beurteilen und be-
gründen. 

• Mängel beschreiben und kennt 
die Mängelansprüche des Auf-
traggebers. 

• den Auftragsbestand prüfen und 
Entscheidungen ableiten. 

• Personal-, Material- und Geräte-
bedarf ermitteln und den Einsatz 
planen. 
 

Sie/er plant  

• die Materialbeschaffung und -lie-
ferung. 

Sie/er ermittelt  

• Betriebsleistung, Wertschöpfung 
und auftragsbezogene Vorgabe-
zeiten. 

Sie/er erstellt  

• auftragsbezogene Ablauf-/Ter-
minpläne. 

Auftragsbeschaffung 

(Aufmaß, 

Leistungsbeschreibung, 

Angebt, 

Auftragsabschluss) 

280 

--- 

---  

Auftragsvorbereitung und 

-durchführung (z. B. 

Planung, Organisation, 

Mängel, 

Schadensaufnahme) 

--- 

Betriebliche Kosten, 

Kalkulation 
--- 

Prozessabläufe, Logistik --- 

Personalwesen und 
Kooperation 

--- 

SUM     280  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

 Sie/er kennt  

• die Methoden des modernen 

Projektmanagements bei der 

Auftragsabwicklung. 

• die Merkmale der Abrechnung 

und Erfolgskontrolle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie/er erstellt  

• die Abrechnung rechtssicher, 

überwacht die Zahlungen und 

führt die Erfolgskontrolle durch. 

 

Marketing fürs Maler-

handwerk 
s.o. --- ---  

SUM     280  ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• unbekannte Risiken, unerwartet 

Wendungen, soziale Komplexitä-

ten, emotionale Hochs und Tiefs 

bei jedem Projekt (Kundenauf-

trag) zu erkennen und zu beurtei-

len. 

Sie/er kennt 

• die grundlegenden Bestandteile 

eines Umsetzungskonzepts. 

• den Markt (Produktinnovationen, 

Trends) und berät umfassend. 

Sie/er kann 

• ein Umsetzungskonzept erstel-

len und Gestaltungsalternativen 

aufzeigen. 

• Muster (körperlich und digital) 

erstellen. 

--- 

--- 

Kundenwünsche ermit-

teln, Kunden beraten, 

Serviceleistungen anbie-

ten, Auftragsverhandlun-

gen führen und Auftrags-

ziele festlegen  

40  

--- 

Aufträge umsetzen, unter 

Berücksichtigung von 

Anwendungstechniken, 

Instandhaltungsalternati-

ven, technischen Nor-

men sowie der anerkann-

ten Regeln der Technik 

SUM 
   

 ---  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• Ideen und Vorschläge zur Gestal-

tung meisterlich darzustellen. 

  

Sie/er kennt 

• die Elemente der Entwurfserstel-

lung (skizzieren von ersten Ideen 

zur Gestaltung). 

• die Instrumente zur Erstellung von 

Farbentwürfen am PC. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie/er kann 

• für die Kund*innen, z. B. im Kun-

dengespräch, (erste) Ideen zur 

Gestaltung skizzieren (Entwurf). 

• für die Kund*innen Farbentwürfe, 

Gestaltungsvorschläge am PC 

erarbeiten (3D-Ansichten). 

 

 

 
--- --- 

Skizzen und Zeichnun-

gen, auch unter Anwen-

dung von rechnerge-

stützten Systemen erstel-

len 

40  

SUM 
   

 ---  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• hochwertige Mal- und Gestal-

tungstechniken meisterlich anzu-

wenden. 

Sie/er kennt 

• alle fachtheoretischen Instru-

mente zur Erstellung. 

• von hochwertigen Mal- und Ge-

staltungstechniken. 

Sie/er plant,  

führt durch und kontrolliert hochwer-

tige Mal- und Gestaltungstechniken 

wie z. B.  

• Lasurtechniken 

• Stein- und Holzimitation, Marmo-

rierung 

• Vergoldung, (moderner) Umgang 

mit Blattmetallen 

• Lackiertechniken 

• Herstellung von Stuckelementen, 

Gestalten mit Wand- und De-

ckenprofilen 

• Decken- und Wandbeläge, 

Wandbespannung 

• Schablonieren, Musterwalzen, Li-

nieren 

• Schrift- und Signet-Gestaltung 

• Spachteltechniken, Glättetechni-

ken 

• Fassadengestaltung, Putztechni-

ken 

• Bodenbelag (Textil, Laminat, 

Parkett, PVC, Linoleum) 

 

 

 

--- 

--- 

Beschichtungen, Applika-

tionen, Bekleidungen, 

Beläge und Dekorationen 

in Räumen, an Fassaden 

und Objekten ausführen 

 

200  

--- 

Konzepte zur Objektge-

staltung und Beschich-

tung von Oberflächen 

entwerfen, präsentieren 

und umsetzen 

--- 

Dekorationen, Orna-

mente, Formen, Schrif-

ten, Bildzeichen, Signets 

und Werbezeichen zeich-

nen, konstruieren, über-

tragen und ausführen 

SUM     ---  200  

 



 
 

(18.04.2023)   47 / 55 

  

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the 

views only of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein. 

PaintingSkillsAcademy 
Project ID 612288-EPP-1-2019-1-DE-EPPKA2-SSA 

 

This publication is licensed under a Creative 

Commons License: Attribution - Share-Alike.  

 

U
N

IT
 9

 –
 F

a
c

h
p

ra
x

is
 

L
6

_
U

9
-4

 T
e

c
h

n
is

c
h

e
 F

u
n

k
ti

o
n

s
b

e
s
c

h
ic

h
tu

n
g

e
n

 

Lern-/Ausbildungsziel 

(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 
Theorie  

(Berufsbildungs- 

organisation) 

R
ic

h
tw

e
rt

 

in
 S

tu
n

d
e
n

 

Praxis  
(im Betrieb) 

R
ic

h
tw

e
rt

  
  
  
  
  

 

in
 S

tu
n

d
e
n

 

K
u

rs
-N

r.
 

Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• die Bedeutung von technischen 

Funktionsbeschichtungen zu be-

urteilen und situationsgerecht 

einzusetzen. 

Sie/er kennt 

• alle fachtheoretischen Instru-

mente zur Herstellung von tech-

nischen Funktionsbeschichtun-

gen.  

Sie/er plant,  

führt durch und kontrolliert hochwer-

tige technische Funktionsbeschich-

tungen wie z. B.  

• Brand-, Schadstoff- und Feuch-

tigkeitssanierung (Instandhaltung 

von durch Mikroorganismen und 

Schädlingen gefährdeten oder 

geschädigten Bereichen unter 

Berücksichtigung von Präventiv-

maßnahmen, Trockenlegung und 

Isolierarbeiten) 

• Brand- und Schadstoffsanierun-

gen, insbesondere unter Beach-

tung der Gefährdungs- und Be-

lastungspotenziale asbestbelas-

teter Bausubstanzen 

 

• Bodenbeschichtungen, Balkon-

beschichtungen 

 

• Betonsanierung, Brandschutzbe-

schichtungen, Schimmelbeseiti-

gung 

 

• Korrosionsschutzbeschichtungen 

 

• Beschichtungen nach Wasser-

haushaltsgesetz  

 
 
 

--- 

--- 

Maßnahmen zur Instand-

haltung, Sicherung und 

Sanierung, Pflege und 

Konservierung von Ober-

flächen 

40  

--- 

Instandhaltung von durch 

Mikroorganismen und 

Schädlingen gefährdeten 

oder geschädigten Berei-

chen  
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• Wärmedämm-Verbundsysteme 

zur Energieeinsparung und Ver-

minderung von CO2 -Emissio-

nen, im Innen- und Außenbe-

reich, inkl. bauphysikalische Be-

rechnungen  

--- 

Dämmarbeiten, insbe-

sondere Wärmedämm-

Verbundsysteme zur 

Energieeinsparung und 

Verminderung von CO 

(tief)2-Emissionen 

SUM     ---  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

  Sie/er plant,  

führt durch und kontrolliert hochwer-

tige technische Funktionsbeschich-

tungen wie z. B.  

• Markierungsarbeiten, insbeson-

dere Fahrbahnmarkierungen 

• Schneide-, Füge- und Verbin-

dungstechniken  

• Abdichtungs-, Verfugungs-, Ver-

kittungs- und Verglasungsarbei-

ten 

Hinweis: Verglasungsarbeiten nicht in 

Österreich. 

--- --- 

Brand- und Schad-

stoffsanierungen, 

Abdichtungs- und Verfu-

gungsarbeiten 

s.o. 

 

--- --- 

Markierungsarbeiten, ins-

besondere Fahrbahn-

markierungen, nach Vor-

gaben planen, koordinie-

ren, ausführen und kon-

trollieren 

 

SUM     ---  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• eine gestalterische Lösung für 
die Neugestaltung oder Instand-
setzung eines Gebäudes oder ei-
nes Gebäudeteils zu entwerfen 
und zu beurteilen.  

 

Sie/er kennt 

• alle fachtheoretischen Instru-
mente zur Erstellung von kun-
denspezifischen Raumgestaltun-
gen. 

Sie/er plant,  

führt durch und kontrolliert   

• Raumgestaltungen mit Decken-, 

Wand- und Bodenbelägen unter 

Berücksichtigung von Fertigpar-

kett und Schichtwerkstoffen so-

wie Heimtextilien.  

• die Raumgestaltung durch Ein-

satz kreativer Elemente (z. B. 

Unikate herstellen). 

• die Aus- und Umgestaltung 

durch Einsatz von Gipskarton-

bauplatten. 

Sie/er kann 

• die ablauf-, anwendungs- und 

werkstofftechnische Ausführung 

planen. 

• Untergründe, unter Berücksichti-

gung der Gestaltungstechniken, 

herstellen. 

• Beschichtungen, Applikationen, 

Bekleidungen, Beläge und Deko-

rationen in Räumen, an Fassa-

den und Objekten, unter Beach-

tung der Alterungsästhetik und 

historischer Gegebenheiten so-

wie physikalischer und chemi-

scher Anforderungen, ausführen. 

 

--- --- 

Raumgestaltungen pla-

nen und ausführen, 

Konzepte zur Objektge-

staltung und Beschich-

tung von Oberflächen 

entwerfen, präsentieren 

und umsetzen 

200  

SUM     ---  200  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

  Sie/er entwirft,  

• zeichnet, konstruiert und über-

trägt Dekorationen, Ornamente, 

Formen, Schriften, Bildzeichen, 

Signets und Werbezeichen (auch 

rechnergestützt) und führt sie 

aus. 

 

Sie/er setzt  

• die Raumgestaltung meisterlich 

um, unter Einbeziehung der ge-

stalterischen Kundenwünsche, 

der zukünftigen Nutzung, der An-

forderungen an die Beanspru-

chung, der Architektur, der räum-

lichen Gegebenheiten, der Unter-

grundbeschaffenheit und der 

technischen Möglichkeiten. 

--- --- s.o. s.o.  

SUM     ---  200  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• aufgrund der spezifischen Fach-
kenntnisse und -fertigkeiten in 
Bezug auf historische Maltechni-
ken und Leistungen im Bereich 
der Denkmalpflege, Kunden 
fachgerecht und umfassend zu 
beraten, Sanierungs- und In-
standsetzungskonzepte zu er-
stellen und umzusetzen. 

 
 
 

Sie/er kennt  

• alle fachtheoretischen Instru-
mente zur Herstellung von his-
torischen Maltechniken und im 
Bereich der Denkmalpflege 

Sie/er kann 

• Befunderstellungen, -analysen und 

-dokumentationen sowie Scha-

densfeststellungen, -kartierungen, -

analysen und -dokumentationen 

durchführen. 

• Untergründe nach historischen Vor-

gaben, unter Beachtung von bau- 

und kIimaphysikalischen Bedingun-

gen im und am Denkmal, herstellen 

und in Stand setzen. 

• gestaltende Arbeiten, insbesondere 

Imitations- und Illusionsmalerei un-

ter Beachtung denkmalpflegeri-

scher Auflagen sowie historischer 

Vorgaben und Vorlagen planen, 

führt sie aus, kontrolliert und doku-

mentiert. 

• Sanierungsmaßnahmen, insbeson-

dere Beseitigung von Schadens-

quellen, Schutz vor biologischem 

Befall, Festigungen und Imprägnie-

rungen unter Beachtung der Besei-

tigung gesundheitsgefährdender 

Altlasten, umweltschützender Vor-

sorgemaßnahmen und unter Be-

rücksichtigung statischer Bean-

spruchung erkennen, planen, aus-

führen und dokumentieren. 

--- 

--- 

Objektbezogene Bera-

tungen unter Berücksich-

tigung der Farben-, For-

men- und Gestaltungs-

lehre sowie der Stilfor-

men 

80  

--- 

Beschichtungen, Applika-

tionen, Bekleidungen, 

Beläge und Dekorationen 

in Räumen, an Fassaden 

und Objekten unter Be-

achtung der Alterungsäs-

thetik, historischer Gege-

benheiten und physikali-

scher und chemischer 

Anforderungen  

SUM     ---  80  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

  Sie/er kann 

• Instandsetzungsmaßnahmen und 

Instandhaltungsmethoden, insbe-

sondere Restaurierungen, Re-

konstruktionen und Reproduktio-

nen im Innen- und Außenbereich, 

unter Beachtung der Vorgaben 

der Denkmalpflege und zur Er-

haltung des kulturellen Erbes, 

konzipieren und durchführen. 

• Dekorationen, Ornamente, For-

men und Schriften nach histori-

schen Vorgaben sowie Vorlagen 

(auch rechnergestützt) entwer-

fen, zeichnen, konstruieren, 

übertragen und ausführen. 

 
 
 
 
 

--- --- 

Gestaltende Arbeiten, 

insbesondere Imitations- 

und Illusionsmalerei un-

ter Beachtung denkmal-

pflegerischer Auflagen, 

historischer Vorgaben 

und Vorlagen 

s.o.  

SUM     ---  80  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage, 

• digitale Informationen und ihre 

mobile Verfügbarkeit (Datenfluss, 

Datenaustausch und Datennut-

zung) zu nutzen und in Produkti-

ons- und Geschäftsprozesse ein-

zubeziehen. 

 

Sie/er ist in der Lage, 

• aktuelle Entwicklungen zu prüfen 

und in Produktions- und Ge-

schäftsprozesse einzubeziehen. 

Sie/er kennt 

• die Bedeutung der Digitalisierung 

für ein zukunftsorientiertes Hand-

werksunternehmen. 

• Möglichkeiten der Digitalisierung 

bei organisatorischen und kom-

munikativen Aufgabenstellungen 

(Aufgaben verwalten und reagie-

ren in Echtzeit. Automatische 

Kommunikation von Systemen un-

tereinander anstatt ständiger Ver-

fügbarkeit von wichtigen Mitarbei-

ter*innen). 

• die Funktionsweisen neuer Mög-

lichkeiten wie z. B. Drohnen, 

Exoskelett-Anzüge, digitale Assis-

tenzsysteme oder 3D-Drucker. 

• "Building Information Modeling", 

kurz: BIM (eine softwarebasierte 

Methode zur Bauplanung und -

durchführung). 

Sie/er kann,  

• Smartphone, Tablet etc.  

situationsgerecht einsetzen.    

• Systeme wie z. B. Exoskelett-An-

züge einsetzen. 

• BIM kundenorientiert einsetzen. 

 

Sie/er nutzt  

• Möglichkeiten der systematischen 
Analyse und Vernetzung großer 
Datenmengen (ermöglicht eine ef-
fizientere Produktion, neue Pro-
dukte und Geschäftsmodelle, ziel-
gruppengerechte Kundenanspra-
che, neue Vertriebswege, mehr 
Wirtschaftlichkeit, schlanke in-
terne Prozesse). 

Digitale Informationen 

und ihre Verfügbarkeit 

(Datenfluss, Datenaus-

tausch und Datennut-

zung) nutzen und in Pro-

duktions- und Geschäfts-

prozesse einbeziehen 

24 --- ---  

SUM     24  ---  
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